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LAN LANDGERICHT OSNABRÜCK 

02. # 

 
 
 
 

Verhandlungstermine vor den Strafkammern des  
Landgerichts Osnabrück 

 
in der Woche vom  

 
22. bis 26. Juni 2026   

 

 
 
Stand: 16.06.2026 
Termine können kurzfristig ausfallen oder verschoben werden. Bitte beachten Sie die Hinweis-
tafel im Eingangsbereich des Landgerichts.  
 
 
 

Bitte beachten Sie die allgemeinen Hinweise auf der Internetseite betreffend den 
Zugang zum Gerichtsgebäude.  
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Montag, 22.06.2026 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal B 306  15. Große Strafkammer 
   
09:00 Uhr  
 
mit Fortsetzung 
 
am 
 
26.06.2026 
 
09:00 Uhr 

 15 KLs 8/26 
 
Die 15. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 41-jährigen Angeklagten, zurzeit JVA Lingen, wegen des Vor-
wurfs des bewaffneten Handeltreibens mit Betäubungsmitteln in nicht 
geringer Menge. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 09.01.2026 in Nordhorn ge-
meinschaftlich mit einer gesondert verfolgten Person Betäubungsmit-
teln verkauft zu haben. Bei einer polizeilichen Kontrolle sollen in der 
Bauchtasche des Angeklagten 5g Kokain, ein Cuttermesser sowie 
Bargeld in Höhe von EUR 55,00 sichergestellt worden sein. Im Rah-
men der im Anschluss durchgeführten Wohnungsdurchsuchung beim 
Angeklagten und der gesondert verfolgten Person sollen weitere 185g 
Kokain sowie circa knapp 800 Ecstasy Tabletten und Bargeld in Höhe 
von knapp über EUR 18.600,00 aufgefunden worden sein. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 6 Zeugen ge-
laden. 
 
 

Saal B 203  25. Große Strafkammer 
   
09:00 Uhr  
 
mit Fortsetzungen 
 
am 
 
29.06.2026 
06.06.2026 
08.07.2026 
13.07.2026 
17.07.2026 
03.08.2026 
10.08.2026 
12.08.2026 
17.08.2026 
 
jeweils 09:00 Uhr 

 25 KLs 8/25 
 
Die 25. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 26-jährigen Angeklagten aus Osnabrück, den jetzt 34-jährigen 
aus Osnabrück, den jetzt 30-jährigen aus Osnabrück sowie den jetzt 
32-jährigen aus Osnabrück wegen des Vorwurfs des gewerbsmäßi-
gen Betrugs.  
 
Den Angeklagten wird vorgeworfen, sich zu einer Bande zusammen 
geschlossen zu haben und so im Zeitraum vom 04.11.2021 bis zum 
07.02.2023 gemeinsam Dachdeckertätigkeiten angeboten zu haben, 
um Anzahlungen zu erhalten, ohne die entsprechenden Leistungen im 
Anschluss fachgerecht erbringen zu wollen und können. Die Ange-
klagten sollen hierzu in wechselnder Besetzung im Großraumgebiet 
Hamburg lebensältere Personen aufgesucht haben, um diese zur Be-
auftragung von Dachdeckertätigkeiten zu veranlassen. Insgesamt sol-
len die Angeklagten durch die Taten Geldleistungen in Höhe von über 
EUR 100.000,00 empfangen haben. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Dolmetscherin 
sowie 1 Zeugin geladen. 

 

Saal A114  21. Große Jugendkammer – Berufungen –  
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09:00 Uhr  
 
mit Fortsetzung 
 
am 
 
23.06.2026 
 
09:00 Uhr 

 21 KLs 20/25 
 
Die 21. Große Jugendkammer verhandelt in einem Berufungsverfah-
ren gegen den jetzt 59-jährigen Angeklagten aus dem Nordkreis des 
Landkreises wegen des Vorwurfs des sexuellen Missbrauchs von Kin-
dern. 
 
Das Amtsgericht Bersenbrück verurteilte den Angeklagten am 
23.09.2025 wegen des sexuellen Missbrauchs eines Kindes in Tatein-
heit mit sexuellem Missbrauch von Schutzbefohlenen in 4 Fällen zu 
einer Gesamtfreiheitsstrafe von 2 Jahren und 10 Monaten.  
 
Die Taten sollen im Zeitraum zwischen dem 21.03.2016 und dem 
26.09.2018 an dem damals zehn- bis zwölfjährigen Kind im Nordkreis 
des Landkreises Osnabrück erfolgt sein. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 

 

Dienstag, 23.06.2026 
  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  9 NBs 7/26 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 33-jährigen Angeklagten aus Dinklage. 
 
Das Amtsgericht Bersenbrück verurteilte den Angeklagten am 
07.11.2025 wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu einer Freiheits-
strafe von 1 Jahr. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 09.02.2025 in einer Disko-
thek in Quakenbrück mit dem Fuß auf den Bauch einer Frau einge-
treten zu haben. Hierdurch soll diese rückwärts zu Boden gefallen 
und mit dem Hinterkopf auf den Boden aufgeschlagen sein. Hierdurch 
soll sich die Frau verletzt haben.   
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Zeugin gela-
den. 

 
11:00 Uhr  9 NBs 14/26 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 35-jährigen Angeklagten aus Osnabrück. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
08.01.2026 wegen Betruges in 2 Fällen zu einer Gesamtfreiheits-
strafe von 1 Jahr und 3 Monaten, deren Vollstreckung zur Bewährung 
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ausgesetzt wurde. Die Einziehung des Wertes des Erlangten in Höhe 
von knapp über EUR 4.200,00 wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 01.08.2023 in Belm einen 
Wohnraummietvertrag abgeschlossen zu haben, ohne hinsichtlich 
der vereinbarten monatlichen Warmmiete sowie der Kaution zah-
lungsfähig- und willig gewesen zu sein. Ferner soll der Angeklagte 
am 03.02.2024 einen weiteren Mitvertrag über die befristete Überlas-
sung einer Ferienwohnung in Osnabrück abgeschlossen haben, ohne 
die vereinbarte Miete entrichten zu wollen und können. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 2 Zeugen ge-
laden. 
 

13:30 Uhr  9 NBs 1/26 
 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 46-jährigen Angeklagten aus Osnabrück. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
20.10.2025 wegen Betruges zu einer Freiheitsstrafe von 9 Monaten. 
Die Einziehung des Wertes des Erlangten in Höhe von EUR 2.600,00 
wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 09.02.2024 in einem Res-
taurant in Papenburg mit einer Privatperson einen Darlehensvertrag 
geschlossen zu haben, um das erhaltene Bargeld für sich zu verbrau-
chen. Eine Rückzahlung soll nicht beabsichtigt gewesen sein.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Dolmetsche-
rin sowie 1 Zeuge geladen. 
 

 

Mittwoch, 24.06.2026 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal A 114  21. Große Jugendkammer – Berufungen –  
   
09:00 Uhr  
 
mit Fortsetzungen 
 
am 
 
30.06.2026 
15.07.2026 
16.07.2026 
 
um 09:00 Uhr 

 21 KLs 8/26 
 
Die 21. Große Jugendkammer verhandelt in einem Berufungsverfah-
ren gegen den jetzt 20-jährigen Angeklagten aus Nordhorn. Das 
Amtsgericht Nordhorn hat den Angeklagten am 13.02.2026 wegen 
Betruges in zehn Fällen, einer Nachstellung in Tateinheit mit einer Be-
leidigung, einer Bedrohung und einem Hausfriedensbruch sowie in ei-
nem weiteren Fall einer Beleidigung in Tateinheit mit einer versuchten 
Nötigung zu einer Jugendstrafe von 2 Jahren und 4 Monaten verurteilt. 
Die Einziehung des Wertes des Erlangten in Höhe von knapp unter 
EUR 2.200,00 wurde angeordnet.  
 
Dem Angeklagten wird u.a. vorgeworfen, im Zeitraum vom 31.08. bis 
zum 08.09.2024 wiederholt ein Wohnheim in Schüttorf aufgesucht zu 



Terminvorschau des Landgerichts Osnabrück   5 
 

haben, um dort gegen den Willen der Bewohner zu verweilen. Der An-
geklagte soll dabei gegen Scheiben und Türen geschlagen und Be-
wohner lautstark beschimpft sowie mit dem Tode bedroht haben. Am 
17.09.2024 soll der Angeklagte eine Frau zunächst beleidigt und so-
dann mit einer echt aussehenden Softairwaffe sowie einem Messer 
bedroht haben. Ferner soll der Angeklagte in der Zeit vom 13.09.2024 
bis zum 25.04.2025 über die Onlineplattform Kleinanzeigen Kauver-
träge über Lampen vereinbart haben, ohne die Ware zu liefern. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 7 Zeugen ge-
laden. 

 

   
 

  Kleine Strafkammern – Berufungen –  

   
Saal A 114  7. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  7 NBs 6/26 

 
Die 7. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 60-jährigen Angeklagten aus Bad Rothenfeld. 
 
Das Amtsgericht Bad Iburg verurteilte den Angeklagten am 
17.11.2025 wegen Diebstahls und Sachbeschädigung zu einer Ge-
samtgeldstrafe von 60 Tagessätzen zu je EUR 55,00. Die Einziehung 
des Wertes des Erlangten in Höhe von knapp unter EUR 440,00 
wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 05.12.2024 diverse Gegen-
stände im Gesamtwert von knapp unter EUR 440,00 aus der Kabine 
eines Kreuzfahrschiffs, in welcher sich dieser zuvor als Reisegast auf-
hielt, entwendet zu haben. Ferner soll der Angeklagte am 14.01.2025 
den Glaseinsatz einer Kellertür zu einem Wohnhaus mit einem Stein 
eingeschlagen haben, nachdem er zuvor seinen Haustürschlüssel 
verloren haben soll. Hierdurch soll ein Sachschaden in Höhe von min-
destens EUR 100,00 entstanden sein. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Sachver-
ständiger sowie 3 Zeugen geladen. 

 
 
 
Freitag, 26.06.2026 
 
 

  

Große Strafkammern 

 

Saal B 302  3. Große Strafkammer 
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09:00 Uhr  
 
mit Fortsetzungen 
 
am: 
 
02.07.2026 
08.07.2026 
10.07.2026 
 
um 09:00 Uhr 

 3 KLs 23/25 
 
Die 3. Große Strafkammer verhandelt in einer Strafsache gegen den 
jetzt 24-jährigen Angeklagten aus Nordrhein - Westfalen wegen des 
Vorwurfs der Vergewaltigung und des Vorwurfs der Körperverletzung. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 16.03.2025 eine Frau in de-
ren Wohnung im Landkreis Osnabrück vergewaltigt zu haben.  
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 5 Zeugen ge-
laden. 

 

   
 

  Kleine Strafkammern – Berufungen – 

   
Saal A 114  9. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  9 NBs 16/26 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 44-jährigen Angeklagten aus Werlte. 
 
Das Amtsgericht Meppen verurteilte den Angeklagten am 07.01.2026 
wegen unerlaubter Abgabe von Betäubungsmitteln in nicht geringer 
Menge in Tateinheit mit unerlaubter Abgebe von Cannabis in nicht 
geringer Menge in Tateinheit mit unerlaubtem Erwerb von Betäu-
bungsmitteln in nicht geringer Menge zu einer Gesamtfreiheitsstrafe 
von 1 Jahr und 8 Monaten, deren Vollstreckung zur Bewährung aus-
gesetzt wurde. 
 
Im Rahmen einer am 22.11.2023 durchgeführten Wohnungsdurchsu-
chung sollen beim Angeklagten Betäubungsmitteln (Kokain und Ma-
rihuana) sowie Bargeld in Höhe von EUR 1.100,00 aufgefunden und 
sichergestellt worden zu sein. 
 
Zu diesem Termin sind neben den üblichen Beteiligten 1 Dolmetsche-
rin sowie 5 Zeugen geladen. 

 
11:00 Uhr  9 NBs 32/26 

 
Die 9. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 54-jährigen Angeklagten aus Belm. 
 
Das Amtsgericht Osnabrück verurteilte den Angeklagten am 
11.03.2026 wegen Bedrohung zu einer Geldstrafe von 50 Tagessät-
zen zu je EUR 15,00. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 25.08.2025 seinen Mitbe-
wohner mit den Worten „Du kriegst noch Schläge“, „ich mache dich 
fertig“ bedroht zu haben. 
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Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten niemand gela-
den. 

 
   
Saal A 114  22. Kleine Strafkammer 
   
09:00 Uhr  22 NBs 68/24 

 
Die 22. Kleine Strafkammer verhandelt in einem Berufungsverfahren 
gegen den jetzt 25-jährigen Angeklagten aus Warstein Allagen. 
 
Das Amtsgericht Meppen verurteilte den Angeklagten am 17.07.2024 
wegen Betruges in 6 Fällen, davon in 2 Fällen in Tateinheit mit Ur-
kundenfälschung zu einer Gesamtfreiheitsstrafe von 2 Jahren und 4 
Monaten. Die Einziehung des Wertes des Erlangten in Höhe von 
knapp EUR 23.750,00 wurde angeordnet. 
 
Dem Angeklagten wird vorgeworfen, am 14.12.2022, 23.12.2022 so-
wie 29.12.2022 in einem Modegeschäft in Haselünne Kaufverträge 
über Waren abgeschlossen zu haben, ohne zahlungswillig und-fähig 
gewesen zu sein.  
 
Ferner soll der Angeklagte am 17.03.2023 mit einem Tankstellenbe-
treiber aus Meppen einen Nutzungsvertrag geschlossen haben, in 
welchem er im Lastschriftverfahren die Kontodaten einer anderen 
Person angab und mit deren Namen unterschrieb. In der Folgezeit 
sollen Tankvorgänge durch den Angeklagten und dessen Bekannte, 
denen er den Kraftstoff zum Verkauf anbot, im Gesamtwert von knapp 
über EUR 4.200,00 vorgenommen worden sein. Darüber hinaus soll 
der Angeklagte am 11.04.2023 mit dem gleichen Vertragspartner ei-
nen weiteren Nutzungsvertrag geschlossen haben, in welchem er 
sich selbst verpflichtete, ohne jedoch zahlungsfähig und -willig zu 
sein. Hierdurch soll ein weiterer Schaden in Höhe von knapp über 
EUR 4.600,00 eingetreten sein. Am 19.04.2023 soll der Angeklagte 
mit einem weiteren Unternehmen aus Meppen einen Vertrag über 
eine Tankkarte geschlossen und dabei wiederrum die Kontodaten ei-
ner anderen Person verwendet haben. Es soll zu einem Schaden in 
Höhe von über EUR 14.600,00 gekommen sein. 
 
Zu diesem Termin ist neben den üblichen Beteiligten 1 Sachverstän-
diger geladen. 

 
 


